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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

^ °ch , den 28 , Januar 1931 . Nr 28

hflu * „T ' ,u ^ coirrcs irrcotr besonnen u.
u

"nfl UmS of6en ' brem Berufsleben ihre Er -
r1̂ » , „Treude im eigenen Heim zu finden

Wohl hat sich der Begriff die-

u , Stil im steim"w in der Geselligkeit.
Von

Eva Bolkmann .
Litton ^ I (lu6crct entnehmen wir einem
hef, «nt, Ena Volkmann im Februar -

^ stermanns Monatsheften .
^ n i, tHuna

1Uen
- öercn cntwicklungsnotwendige

Berufsleben sie jahrelang
,Mu >

^ ^ Mich und rein wirtschaftlich nur
<ifltnil!fhr.

ncll V fK' bcn >'ch auf die Pflege
i ?e|t nuA ~ Jten Gebietes wieder beson

u»S u7d
Kr h^ schoffen .

"

Ü^ ahlia-
b^ ^“ r viele grundlegend geändert .

l>ie vor dem Kriege ver -
Naum ^ ^chEu waren , sind heute auf we-

angewiesen oder müsien sich mit
au» begnügen . Aber wie cs die

aller, Gebiete der Mod « verstanden hat ,
Uviechr»̂ , erhältnisien ihrer Persönlichkeit

Ausdruck zu geben , so ist auch ihr
& die Geschmack und Kulturcmpsinden

rich»„^ . uklung der Wohnkunst in erster
^ buua r-Ä ^band. Ihre allgemein künstlerische
> .!?̂ kchend -s ^ b' er ein reiches und ihr ganz
?^ itekt he der Betätigung . Ja , der
Nichauz ^ hie Aufgabe zuteil wird , ein
£ eine rtz/i»?- , - ochenendhaus . kurz , ein Heim
,? ' iifen »^ .

" ie zu schassen , wird es besonders
zukünftige Herrin ihm An -

^ ^vg ac^ ^ chtlinien für die gedocht« Aus »
die ^ " w '/d . Weih er doch, dah sie es ist ,

et? 01* roerll ' ^
. * her „Geist des Hauses " be°

Liezi„
" i° ll- Aber auch die Inhaberin

■Sr* Testen » ^ huurvohnung ist vor die Auf»
i "1

. *a bcft'i Geist ihres Hauses — seinen
» öliger "uiuen . Diese Aufgabe ist ungleich
? °^lez uiird im wahrsten Sinne des
^ Aeubau ^ Î I .

^ uusl ' wenn bei der Entstehung
^ ^ iebeuz . vnung kein« andern Gesichtspunkte
§Ksk « st Lf " asen sind als die der Zweck -
MrSnküu »

" ' ^
,'^keit und möglichsten Raum -
Und doch sind «S wahrlich nicht

ei « . ? ildmittel allein , die die Bollkom -
n? * hotoaf ermöglichen . Es kommt
A ^ rhj .

l <t» , daß jfc Dame des Hauses e»
f* vorhandenen Mitteln ihren

wo schass und die Grenzen da zu
0T Stuaöru <1 ihrer Persönlichkeit am

^ m,iT ,bfmnI t wirb . Soll doch das Heim
w £.

^ «fn»«* den engen charakteristi -
es tnu ^ has häuslich « Lebe« abgebe « ,

^ Mil vorbereitet sein , « ine sei-

^
"neu .

brechende Geselligkeit darin pflegen

DekorationS - und Ge-
p,O "«e« , wi . « . tin ? lvtrye ,suue von » n-
kei« bat»- kaum ein« ander « Zeit auf -
ii» ? anders '

^ Sreilich kommt es dabet wie in
fcij ?en)tt**

“ Beit darauf an , Verständnis für
» ^ "g «» Ausgaben der jeweiligen Seim -££ Tag zu legen .

vls ei
"
»>̂ ^ °uschcn stellt andere Bedin -

ledlum. »̂ Gruncwaldvilla , und eine Neu -
L „ .'°nerr at« vhnung bedarf anderer DiS »

Hi -rd- ! Räum « vorkriegszeitlicher
ler^ eues oftmals die Frage . Altes
fw t

.ttk «. Ä “ afli« »u ergänzen , viel Köpf¬
er^ . !. wehr. ^ $ . .

e
r
8 in heut« kein Geschmacks»

iK dÜ/tN. » ^ .^ tilgesrtzx und Stilformen zu
durch Ä leichtesten und geschmackvollsten

tlchj
"
. sie

o weichende Sitzmöbel zu erreichen ,
'»Zu ’? entsorgt und Güte der übrigen Ein »
8tu?r te weu . Die moderne Sitzmöbel -

keuügend aparte und form -
‘ '

■ilSli,UmJ 8 &el«6 . j ter hervor , die eine äüere Ein -
0«» ,̂

" und bewegt gestalten können -
k«vZ? ess«n ^ »^ beschränkten Neubauwohnun .

"wberiaZ .I .'w« vor allem ein Gesetz : » ein«
Wenige behagliche Möbel !

Este
*^ n* tr *^ “ -*

kau
-fübriß **"

ÜSlh.
SA

- P Mir . 1 . . iu ,

lnunaael Herren -
straße 7

andarbeits- Garne
bi | | ' 8 «

*
«

r ' i9
rrt’ bei8 * ' « n Tagespre jsen

Rudolf Vieser
erstraße 225

^ ,̂
*5 WEISS

orthopäd . Turne « u . Massaje^ » .«em K -r t.

Hell« Tapeten ! Wer den Mut hat , alle Räume
in einer Farbe , mit nur leichten Abweichungen
im Ton zu gestalten , wird durch die Ruhe , die
ihm seine Wände spenden , belohnt werden . Stil
kann hier nur entstehen , wenn aus lleberliefe -
rung verzichtet wird und man den Richtungen
moderner Innenarchitekten folgt . Doch das
Ausschlaggebende , das für seine Bewohner
Charakteristische einer Wohnung geben doch erst
di« kleinen , feinen wefenverratenden Dinge .
Und hier ist es wiederum die Dame des Hauses ,
die durch diese hundert .^Zierate " ihrem Heim
den Stempel mlsdrttckt.

Ta sind in erster Linie Bücher und Bilder ,
die vom Geschmack und der Geistcsrichtung der
Bewohner zu erzählen wissen und die zugleich
für den Besucher eines Hauses eine so vermit¬
telnde Rolle spielen können . Das Buch, das er
auf dem Tisch des Wohnzimmers sindct , die
Bilder , werden unmerklich seine Einstellung zu
den Bewohnern in wärmerer oder kühlerer
Richtung bccinflusien . Ja , er wird schnell spü¬
ren , einen wie breiten Raum diese Dinge in
deren Leben einnehmen - Man mache nicht den
Einwand , daß gerade gute Bilder und Bücher

wohl das Schöne und Ersehnte , aber heutzutage
auch das Unerschwingliche ivären . Wie überall ,
gilt auch hier das Wort : in der Beschränkung
zeigt sich erst der Meister . Und müssen es denn
immer Oelgemälüe sein, die die Wände schmük -
ken oder — manchmal — überladen ? «Gewiss ist
die Hausfrau beneidenswert , die die Mittel hat ,
sich mit erlesenen Werken der Malerei zu um¬
geben . In der Graphik aber findet auch die
weniger Bevorzugte eine Möglichkeit , sich in
ihren Räumen an guter und ihrer Geschmacks¬
richtung entsprechender Kunst zu erfreuen .

In einer Zeit , die der Frau den Beruf des
Architekten erschlossen hat , darf sie sich mutig
auch an Ungewohntes wagen . Mit Farbtopf und
Pinsel ist mancher Bilderrahmen , mancher Bal -
konstuhl , manches andere Möbelstück dem eige¬
nen Geschmack und den Raumverhältniffen ge¬
fügig zu machen, und selbst vor schivierigen
Tapezierarbeiten braucht die -Hausfrau nicht
mehr zurückschrecken . Phantasie , Mut — und
alte Sachen : es sind Wunderdinge daraus zu
schaffen . Mit dem Ziel wächst der Mut und das
Können , mit dem Stil die Freude an der Häus¬
lichkeit und das Behagen in ihr .

HaselnußbrauneS Ripskleid Kupferrotes Kleid aus zwei Leichtgemustertes Tweedkleid
mitSeidenverzierunganHals - Teilen . Die Reversbluse mit in einfachem Schnitt . Hvch-

und Rockseite. breitem Gurt , der Rock besteht sitzende Taille , der Rock mit
aus zwei Pliffeeteilen - je einer seitlichen Falte .

A £
■MlXM

Samtkappen , Plüschkappen , bunt gewirkte Jerseykappen — bas ist die kletdsame,
warme und praktische Mode des Winters 1930/31 . Mit schnceflockengletchen weißen
Pünktchen sind die Stoffe häufig übersät , viel sieht man gewaffclten Samt , oft ist

auch das kleine Schleifchen seitlich oder im Nacken die einzige Berzterunis

Die frau wird Gentleman .
Bon

Anita .
Die Frauen sind neuerdings aus lauter

Eigenschaften zusammengesetzt .
Vielleicht ist das noch nicht allen Männern

ausgefallen — aber die Tatsachen sprechen.
Sic bringen ausgesprochene Männertugenüen

zustande . Z . B . Freundschaft untereinander .
Frauen halten jetzt zusammen , wie früher nur

Oxfordstudenten oder Totenkopfhusaren . Sie
finden sich gegenseitig klug , tüchtig , sabelhaft .
Sogar gut angezogen . Sie heben alle Vorteile
der andern dem Mann gegenüber hervor . (Und
erwarten dann seinen Widerspruch , alles hat
schließlich seine Grenzen .)

Die Frauen sind ehrlich , aufrichtig geworben .
Sie lügen nur noch im großen Stil , ganz wie
die Männer und verabscheuen die kleinliche ,
hausbackene Ausrede . Sie haben es ja auch gar
nicht mehr nötig , seitdem man so gemütlich mit
offenen Karten spielt . Sie zeigen jedem , wie
Milch und Rosen aus de » Wangen entstehen
und ängstigen sich nicht mehr davor , wer sic
wann , wo und mit wem sehen könnte .

Sie sind diskret geworden . Seit sie offen¬
herzig über ihre eigenen Angelegenheiten spre¬
chen , unterhalten sie sich weniger über die der
andern . Sie ersticken nicht mehr an einem
Geheimnis , das man ihnen anvertraut .

Sie sind pünktlich geworden . Wahrhaftig .
Sie finden es unsportlich , jemand warten zu
lassen , und wenn es nur ein Mann ist. Kurz¬
um , das Gcntlcmanibcal hat sich jetzt auf die
Frau übertragen .

Eigentlich müßte jetzt eine Elitegeneratiou
entstehen . Wohin man blickt, nichts als Kava¬
liere . Aber die Männer scheinen die glatten Kon¬
kurrenz nicht zu vertragen . Denn merkwür¬
digerweise hat die Frau immer dann die grüß -
ten Erfolge , wenn sie — nicht ausschließlich
Gentleman ist .

für die Küche »
Das beste Rezept für Wiener Faschingskrapfcn

teilt Marianne Stern in einer Plauderei
deS Februarheftes von Belhagen & Kin¬
sings Monatsheften mit . Es lautet :

Vorbedingung : Küche und all« Geräte müssen
vorgewärmt sein : die Krapfen sind vor jedem
Luftzug zu bewahren .

Zutaten : 40 Gramm Butter , 4 Eidotter . 1 Eß¬
löffel Rum oder Kognak , 1 Eßlöffel Sahne ,
1 Prise Salz , 2 Eßlöffel gesiebtes Zuckermehl ,
1 Liter Milch , 20 Gramm Hefe , 280 Gramm fein¬
stes , gesiebtes Mehl , Yk Pfund Aprikosenmar¬
melade : zum Ausbacken Schmalz und Rindsfett
lausgelassene Butter ) gemischt, ein kleines
Stückchen Wachs.

Zubereitung : In einem vorgewärmten Weid¬
ling treibt man die Butter flaumig ab , rührt
langsam die Eidotter dazu . Dann fügt man
den Rum , die Sahne , Salz , Zuckermehl daran ,
rührt die Milch , in der man die Hefe aufgelöst
hat . lauwarm dazu , gibt das vorgewärmte Mehl
daran u . schlägt den Teig fest ab, ,bis er Blasen
wirft und ganz glatt und glänzend ist . — Mau
läßt ihn an warmem — nicht heißem — Ort
zugedeckt gehen , bis er das Doppelte seines Vo¬
lumens erreicht hat . Dann schüttet man ihn
auf ein bemehltes , vorgewärmtes Brett , treibt
ihn singerdick aus , sticht mit einem größeren
runden Ausstecher Krapfen aus , gibt auf eine
Anzahl dieser Tcigfleckcheu einen Lösiel feste ,
angewärmte . Aprikosenmarmeladc , legt dann
ein »weites Teigblättchen darüber , drückt den
Teig rings herum fest und ssicht mit einem
kleineren Ausstecher die Krapfen nochmals aus .
legt sie mit der unteren Seite nach oben auf
ei» bemehltes Tuch, deckt sie zu und läßt sie auf¬
gehen . Nun läßt man in einer tiefen Kasserolle
das Fett heiß werden , gibt das Wachssiückchen
dazu ses muß so viel Fett sein , daß die Krapfen
darin schwimmen ) . Ist das Fett recht heiß , legt
man je nach der Größe der Backpfanne 4 vis 6
Krapfen ein , nicht mehr zu gleicher Zeit , damit
sie nicht ancinanderstoßen , deckt einen Deckel
darüber und läßt drei bis vier Minnt -n backen ,dreht die Krapfen bann mit einem Hvlzüäb ^ en
vorsichtig um und läßt sic nun unzugedeckt nochdrei bis vier Minuten backen , bis sic schön gold¬braun sind. -

a namenstrompie S
R0D8H. waschNMe <fl Afl
ganz der . preis¬
wert . . . . Pa

innen geraubt
Stack ■

BURCHARD
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fchauburg
Marien» traBc II . Telephon 6284

Heule Mittwoch , die jrofle Premiere :

GRETA GARBO

V.

in ihrem ersten Tonfilm
spricht deutsch

und zwar mit einer ungemein ausdrucksvollen, her¬ben Stimme, die man dieser rassigen Frau kaum
zugetraut hätte .Das gleichnamige Schauspiel von Eugen O ’Neill:

ANNA CHRISTIE
bot der Garbo die Möglichkeit zur Entfaltung ihres

größten schauspielerischen Könnens .
Eine neue Garbo ist durch den Tonfilm entstanden ,die uns die «Göttliche Garbo“ vermenschlicht , aber

nicht entgöttert.
Kleines Beiprogramm.

Es wird dringend gebeten, nach Möglichkeit die
Anfangszeiten beachten zu wollen !

MWes
Landestkmltt.

Mittwoch . d. 28. Inn .

8. Einlonie-
Sonmt.

Leitung : Jofef Krips .
Solistin : Lmfe SlHait -

Eberts (Klavier ! . ,Ballettiuite lErstauf »
fübrg . ) Franckenstcint
Klavierkonzert (Erit -
aufsübrnug ) Bufoni .
Ginfonia oomesnea

Richard Strantz .
Bechstein-Kon»ert -Slü -
gel v . Ludiv . Schwets »
gut . Erbvrimensti . 4,
beim Rondellplatz .

Anfang M Uhr .
Ende 21 .30 Uhr .

I . Rang u . I . Sperr «
sitz 5.00 m .

Do . 29 . 1 . : Wilhelm
Dell . Fr . SO. 1 . : Se«
ben des Orest . Sa . 31.
1. : Elisabeth o . Eng »
land . So . 1 . 2. , nach¬
mitt . : Meine Schwe¬
ster und ich . Abends :
Leben des Orest . Im
Konzcrth . : Wie werde
ich reich u . glücklich ?

Kaiser *
atr. 176

vermietet aiÄr .

Täglich 8 Uhr
Das ausgesuchte

Varletö-
Programm

dazu
Infernal.

Rlngitflmpfe

Junge , flotteSchneiderin
nimmt noch Kunden
an z. Ausnähen , pro
Tag 4 Mark .

Erika Schmidt .
4 Harötstraßc Nr . 4.

Verloren
^ Entlausen

grauer Angorakater .
Ueberbrinaer ob . Aus¬
kunft Belohn , zugesich .

Gaggena «.
Hauvtl . Streib .

Michelbacherstr . 3 .
Brauner

Wachtelhund
entlausen .Ab, »geben gegen Be¬

lohnung beim
Jorstamt Karlsruhe -
Hardt . Schlotzbezirk18.

Amtliche Anzeigen

Anordnung
der Voltzetdtrektton Karlsruhe

vom 20 . Januar 1931.
1. Jede « AastnachtStrsiben auf öffentlichen

Etratzen und Plätzen , insbesondere all«
ZaschlnaSauf . und »nmgüg«. sowie jedes
faschinaSartig« Auftreten non Personen
(Tragen von Gesichtsmasken , Bemalen
und Vermummen des Gesichts bts zur
Unkenntlichkeit nfw .) aus öffentlichen
Straßen und Plätzen ist untersagt , aus -
genommen sind nur Kinder unter
14 Jahren .

2 . Das Werfen von Konfetti und Knall¬
erbsen auf öffentl . Straßen nnd Plätzen ,
sowie in Wirtschaften , wird ans Grund
der 88 30 und 88 Pol .Str .G .B . und
88 m . Ziffer 10, und 360 , Ziffer 11
R ^Str .G^ . untersagt .

8. Geistliche Kleidung und Uniformen der
Polizei , des Heeres und der Marine
dürfen nicht getragen werden .

4. Belästigungen von Passanten , insbeson¬
dere weiblicher Personen , durch Pritschen ,
Federwedeln und dergleichen wird als
grober Unfug bestraft .

5. Das Einsammeln von Geld durch umber -
ziebende Musikanten und maskierte Per¬
sonen wirb als Bettel bestraft .

6. DaS Behängen der Quer - und Strom -
leitungsdräbte der elektrischen Siratzen -
bahn mit Papierschlangen und dergleichen
ist verboten .

7. Tie Verübung ruhestörenden Lärm » mit
Trompeten , Schalmeien und ähnlichen
Instrumenten am Jasinachtsonntag in
der Umgebung von Kirchen während der
Abbaltung von Gottesdiensten ist straft
bar .

8 . DaS Mitfübren lebender Tiere bei Fast -
nachtSveranstaltungen ist auch in geschlos¬
senen Räumen verboten .

Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Karlsruhe , Sen 27 Januar 1981.

Der Oberbürgermeister .

Wz-BerftelMlmg.
Forftamt Langensteinbach, Montag , den

2. Februar . 9 USr . in der „Sefthallc " in Lan¬
gensteinbach: a ) aus Distrikt Köpfte 100 Bau -,
10 Hopfenstangen und 200 Ster Brennhol, :
b ) aus Distrikt Rappenbufch und Hermanns¬
grund 812 Ster Brennholz , 2180 Wellen und
26 Lose Schlag raum .

Zu vermieten

Mnbtstrabe 18
tn freier Lage . sonn.Part .-Wobnung , 6 Z .,Bad . Maus . . 2 Ber . .
Borgarten ( Ofcntzeiz.jvrctsw . per sofort od .
später zu permieten .
Näheres :

Bachftratz« 6.
Telephon 4918 .

Ecke Jrieden - u . Gar -
tcnstr . ist l_fc6r schöne
6 Bim.«
nt Balkon , Mansarde
«tc . . auf 1. April » der
früher preiSw . zu ver -
mictcn . Näheres bei
Geisendörfrr . Garten -
stratze 57. 4 . Stock.
Im Stadtteil Bulach

schöne
3 Birn.-Wobnung
IN. Bad u . sonst Zu -
beh . sof . od . spät. ,u
verm . Zu erfragen : .Petergraben Nr . 9, l .

3u vermieten:
Strinstr . 29, 8. Stock.

4—7 Z .- Wohnung ,
sofort beziehbar .Stefaulenftr . 59. 2. St .
6 Zim . - Wobnuna m .
Bad . los . vcziebbar.

Stesantenstratze 58. im
Hof, Büro und La-
gerräunre auf sofort.

Näheres :
Steinftrasir 29. Büro .

Karlftr . 123, sonnige
5 3im.-Wohnung
herrsch. , zu vm . Siäh.LLelfenstr. 7. II .. lks .
Im Neubau Weltzien-
siratze 8 Ichöne , mod.
3 Z.-UIohnungen
mit Bad « . Kammer
aus 1. April

zu vermieten.
Näheres :

Sosienitratze 160 . II .
Telephon 2366 .

Mausardenwohuuug
2 Zimm . , Küche , Kel¬
ter , an 2 ruhig . Pers .
zu verm . Näheres :

Hirschstraß« 14. 1.

waldstr. 79
Munzrev « Konservatorium

scmiieraunünrungen
Freitag , 30. Jan . : Instrumental werke.
Montag, 2. Febr . : Mozart, Sologesang.
Donnerstag , 5. Febr . : Instrumental - u.

Vokalwerke.
Jeweils 20 Uhr . Eintritt frei .

Konzert -Kaffee

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u . 6601

Heule
Mittwoch, den 28 . Januar

Humorist . Abend
der original- wißner-Sümmungssanger

A. Jonny Gruszka .
Kein Weinzwang
Eintritt frei

ROTER SAAL
normaler Betrieb

(Eingang durch den Hof)

| | q | | | q
Mittwoch ,
8'/j Uhr abends

GefellfdiaUs
Tanz-Abend
Eintritt freL Hein Bietazuiang.

Verlängerte Polizeistunde .

Maskenverleih ♦
von 2 .- bis 4.- Mark

Schiller , Amalienslraße 22

Lerne « Sie
Deutsche

Kurzschrift
(Nattvnalslenographie )

»Ur Anwendung in jedem Beruf . Rasche
Erlcruungsmöglichkcit durch jedermann

Beginn : Mittwoch, den 28. Januar 1981,
abends 8 Uhr , Pestalozzischule (bei der

Retchsbank) .
Mätzig. Honorar . Zcitverhültnisien entlpr .

Anmeldungen bei Kursbeginn .
Verein für

Deutsche Kurzschrift
lNatioualftcuogravhl «)

von 1903.

ii. Miiitzeriin '
Karlsruhe.

Di « diesjährige Generalversammlung ftrt =
det am

Freitag, dem 30 Januar, abends
8 Uhr im Saal III der Oastätten

Schrempp (Colosseum )
statt.

Tagesordnung :
1. Entgegennahme des Jahres - und Rech¬

nungsberichtes .
2. Bericht der Rechnungsprüfer und Ent¬

lastung des Vorstandes u . des Rechners .
8 . Wahl des Vorstandes und der Beiräte .
4. Wahl von 3 Rechnungsprüfern für das

laufende Geschäftsjahr .
5 . DeischiedeneS.
Wir laden unsere Mitglieder zu dieser

Versammlung ein .
_ Der Vorstand .

3 große ölfctiflidic Vorirälj
H. J. OberdftrP

' „ 44. ‘Z
jeweils abends 8 Uhr im Künstlerhaus , KarMva a g, 3.
gang Sofienstraße , am Freitaff » 30 . Januar , D
Mittwoch . 4 . Februar 1931.
Frei taff. 30. Januar 1931

Die Wunder der DiÖsen ^
bü*« sir& cSfsfc w
Drüsen . Drüsenkrankheiten : Kropf - istc s»|®Herzleiden . Sexualstörungen Nervenleiden ^
gen . Frauenleiden . Aussterben von Famineu
von allen Entartungen . Lebensverlangerung -

Dienstaff . 3. Februar 1931

Mensdienkennfnls und Dia»- ,
Schädelform , Gesichtszüge , Obren , Hände reden
trügliclie Sprache der Natur und offenbaren ,.,, 0--
und geistige Anlagen im guten und im scnie

j Jeder sein eigener Diagnostiker und Arzt .
Mittwoch , 4 . Februar 1931 - glllfl

DieReligiondesmodern. Mens®
Die Sehnsucht des heutigen Menschen nach 3 »
lösenden , Gemüt und . Verstand bekriedigenüep ^ kĉ
Die verbindende Religion , statt der trennende
Hie Bedeutung von Körper . Seele und Deist .
Nach jedem Vortrag Fragenbeantwortung !
ln der Pause Kinovorführungen .

Eintrittspreise : RM . 2 .— . 1 .50 u° , j
'50

für alle 3 Vorträge : RM . o.— - 4. un . j, aodlo0̂

Vorverkauf : Müller & Gräff . Buch - und Pal »«
Kaiserstraße 156 . gegenüber der Hanptpost .
^ eiof'ii *
Wer Dr . med . OBERDÖRFFER in sm/itLkeiV i
überzeugenden und . dabei glänzenden BeredsainKu v ^gehört hat . weiß , wie er mit einer «tründbeben d,e yr
und mit einem erstaunlichen M lssensreichtum baft J
artungserscheinungen der menschlichen Gese *1 icht 0
einleuchtet . Als echter Bebenskünstler will er L
Moralpredigten . , sondern als lebendes Betan
Leben in all seinen Höhen und Tiefen keim .
heit auf eine höhere Stufe der Gcsuodheit ^ FJJ E
und des Fortschrittes fuhren . Gleichzeitig A r seiß*JW
und Philosoph , versteht er es ,V« ' ? terIich : m Ge?jn ^
Humor gewürzten \ ortragen die . körperlich ;
als das sichere Fundament des geistigen Forts

„ n/q -poiicvin -n 7,n bewertet »'

1 „fironer not
“

KriegssfraOe 5
(Alkoholfreies Speisehaus )

bietet älteren Damen und Herren angeneh¬
mes Heim . Peusionspreis : 75 bis 168 Ml .
(Dampfheizung , elettr . Licht , Bad .) Gleich¬
zeitig machen wir auf unseren gut bürger¬
liche» Mittags - «ub Abeudttsch , u Mk . 1 .—
bezw . 96 Psg. aufmerksam . Im Abonne¬
ment billiger .

Zum Abhalten von BereinSabenden . Bor -
trägen usw . steht ein geräumiger Saal rur
Verfügung . Ein »weiter Saal kann als Büro
ober Lagerraum abgegeben werden .

W 'twn ymni tön
i # 6 JviSfotM

(Altes Sprichwort)
Man erlebt es so häufig im geschäftlichen Leben,
daß ängstlich darauf geachtet wird , was der
andere wohl tun könnte . Dieser Andere — der
Konkurrent — darf niemals Vorbild sein , ihm
darf man niemals nachahmen . Wer vorwärts
will, muß seinen Weg selbständig gehen. Ganz
besonders in der Werbung , die vor allem eigenes
Denken verlangt . Verbinden Sie es mit der Wirk¬
samkeit der Anzeige kn Karlsruher Tagblatt , so
wird der Erfolg nicht ausbleiben .

8« vermieten:
schöne , geräumig «, modern auSgestattete Neu¬
bauwohnungen mit Mansarden u. s. reichl .
Zubehör aus 1. April :
4 Gartenstr. 1, 8 Treppen ,
3 Zimmer Welfenstr. 18 . 1 Trepp«.
3 Zimmer Welfenstr. 16. parterre.

auf Wunsch mit Autogarage .
Näh . L . Körner . Klauprechkftr 15. Tel . 3151 .

Schöner , grotzer

Eckladen
mit IZtminertvohmitig

Bad u . Zubehör , aus 1. April zu vermiete«.
Näheres im Bäckerladen , Amaliruftratze 49 .

Zimmer
Mbl . Miner

Mort zu vermiet .
Steinstrahe 3 . IV.

Wohn- u . Walz.
schön möbl . , zu ver-
mieien . Zu erfragenim Tagblatibüro, _
Eut möbl . 3imm.
m . el . Licht u . Heizg .
billig zu permieten .
Wint erst r . 28d . II . l .

Größeres u . kleines
Limmer

zui. od . eins . z. vertu .
Westendstr. 49 , pari .

Schön ., sonn . Balk .»
Ztmmer , leer , heizb .,el. Licht , ios . od spät ,
zu vermieten . Kraus ,Weinbrentrerstr . 70,

4. Stock, rechts.
Nähe der Hauptpost

möbl . Zimmer
an berufst . Herr » zu
vermieten .
Douglasstr . 12, III .

Gartenstadt .
Roienweg 19.

gnt möbl Zimmer
zu verm . Auf Wunsch
Wohn - u . Schlaf,im .

Möbl . Zimmer per
los . od . 1 . Febr . billig
zu vermieten . Wein -
brennerstr . 62 . II . lks .

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Winterstr . 46, III . r .

Sen .- u . öchlalz.
ar . Räume mit sevar .
Eing ., in gut . Haus«
u . freltei Lage d . Mit¬
telstadt zu vermieten .
Adr . im Tagblattbüro
zu erfragen ,

Möbl . 3immer
ist zu vermieten bei
alleinstehender Witwe .
Reben iusstr . 41 , IV . r .

Mansarde
an 2 Pers . zu verm .
Akadeiuiestr . 53, IV.

Nähe Hauptpost .
Gut möbl . heizbares

Mansarde »,immer , el.
Licht , an iol . Frl . zu
vermieten . Meister ,

Sofienftrahe 173».

mietgesuche

Jim « , kiuderl . Ehe¬
paar sucht
2—3 Zimm .- Wobuuug
Bahuhossnähe . Miete
50—70 Jt . Vorauszah
lung . Angeb . uut . Rr .
122 ins Tagblattbüro .

2 ZilH-Wch».
nur gute Lage , von
Herrn zum 1 . April
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 102
ins Tagblattbüro erb .

Lenes Bitnmet
mit fep . Eing . u. Kel¬
ler zu verm . Marie -
Alexawdrastr . 7, I .
1 gr . , 1 kl . Zimm .. pt .
in

^ ut . Lüge. möbl ..
f . Büro oh

*5 ' 23a(jii «.
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 120 i . Tagblattb .

- Lade « -
mit Nebenraum

zu vermieten .
Kolpinghaus .

Karlktrah « llö .
Hell« Werkstatt
oder Lagerraum

billig z» vermieten .
Schützenstratz« 53 .

Ab 1. März 2 Zim .-
Wohnuug v . kinderloi .
Ehepaar od . Mausarde
zu mieten gesucht . An¬
gebote uitter Nr . 4602
ins Tagblattbüro erb
Kinderlos . Ehep . sucht
möbl. Zimmer

mit 2 Betten u . Kü-
chenben. . Nahe Wald -
stratze . Anaeb . . ohne
VreiS zwecklos , unter
Nr . 123 i . Tagblattb .

« lene stellen
Krawattenmache «

— Selbstbinder
als

SriMkM
hat lausd . zu vergeh .

8 . B -thge.
Schlietzsach 319.

Lörrach (Baden ) .

Beachten
Sie die

dM ^
Kostenlose

1I
V0rbespre Chim ^.

inb
Mäß ?Be

^

Heinrich W . Weilt , ^ Äc ! ' Hirsch«^ :
Bei Badena '

Stellengesuche

Such « f . mein« Toch¬
ter , Höb. Haudelsichu -
leriu . ans Ostern

kaufm . Ansauger¬
oder Lehrstelle.

Angeb . unter Nr . 121
ins Tagblattbüro erb.

verkaufen

SMbmasdtine
fabrikneu , für lfi Jt
monatlich in Miete .
Ana . unt . Nr . 4688
an das Tcablattbüro .

Schlaf¬
zimmer

in Elche und po¬
lierten Edelhölz. ,
elegante Formen ,
prima Qual . lief,
sehr billig

KarlThome & Co.
Herreuftr . Rr . 28,
geg . b .Reichsbank.
Riesig große Aus -
wahllBestcht.fretl

Dameu -
leinmal
14/46, billig abzugeb
Zu erfragen :
Marienstratze 36, ID

Waschkommod, m . wh
Marm . u . SpiegelE
satz 65. 75 u . 140 Jt
Waschkomm. tn . Mar¬
mor 45 u . 50 jH, 2 gl.
pol . Nachdt . 30ul, Flur¬
garderobe 22M, schöne
pol . Kommode 25 Jl ,
lliertiko 50 Jt , Itürig .
Schrank 20 Jl , 2türiß .
Schränke » . 30 Jl an ,
Küchenschränke 25 und
28 Jl . mod. neues Kü-
chenhüfett 140^1 , groß .
Spiegel mit Untersatz
SäJt , 4 mod . neue Le-
derstübl« 75 Jl , Dipl .-
Schreibt . 65 u . 115 Jl ,
Bücherschränke 65 und
120 bei Walter ,
Ludwia - Wilhelmstr . 5 .

Heute

rveilrrlksfwelisi
MU Tanz httinnl . zsl als

Eintritt frei — Kein
2Tanzflächen — Dekora
Kunstmaler R . Diiger

Voranzeige :
Samstag , den 31 . danuak ^

fiüioWirfles Bol

TANZ<
BRÄUNüfy

Nowacksanlage

Durch einfache» Etnretben
erhallen st« ihr« Zugend ' arve *
wieder . Bestes H iarptteaemit '« ' H
Schuppen und Haarausfall . 4,,TÄt»#5
Ichädlich Gibt kein « Flecken » "

‘

)
« jss

«Droaert , Wal ».
Kuh.

extra . Zu beziehen durch
Devot : Badruia -Drogerie .

Zollvstr
LammÜrntze

Kinber -Klappsportwa .
18 Jl , » inder -Klapp -
ftuhl 6 Jl , alles m>t
erhalt . , zu verkaufen .

Boeckbstratze 2 , I.
Stfiranh-

Grammophon
(Marke Odeonl . mit
40 Platten , fast neu ,
billig abzugeb . Anzus.
nachinitt . ab 4 Uhr :
Klauprechistr . 1 , IV .

Emailherd m . Nickel-
schifs verkauft billig .
Gvenzstratze 10, Hof.

Getragene
Herren -Schuürftlefel

Größe 40, billig zu
verkaufen .
Schönfeldstr . 1 . III . r.
Mod . Lindersvortliea
wag ., eis . Kinderbett ,
Kinderklappstuhl z. vk.
Lachnerstr . 18. pari .

nähmalth
'me

(Dürkopp ) . verfenkb . .
wie neu . verk. billig :

HIschmann.
Zä hrin ge rftratze 29 .

Ein Briesmarkeu -
Albnm mit ca. 4600
Mark . f . 100 Jl z. vkf .

E . u, K . Askenasy
Kaiseralle « 44.

Nußbaum polierte
Speisezimmer

Büfett mit Aufsatz .
>80 cm . Kredenz
Auszugtiscb , oval ,

4 Polsterstühle
Billig wie nie ,
um zu räumen

m 860 . -
Möbelhau *

Freundlich
Kronenstr . 37 39.

injiA
kauf. 9«!-
Nr . 4691 --

Kaisen

wird

men.

«ul?

Zu erfti .

Suchen Sie „
zu % tt «

$ > !
od„ a

HauS - e
^ „

ober cine/sii ^ ,
einew
ei»--

ober Kallit - l"

fo inserieren Sie im <. bj
Karlsruher

lf
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